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Abb. 6 | Krautreiche Quellbäche sind ein Lebensraum für Spitzmäuse | Foto: Blatt/Resch
Abb. 1 | Das Equipment zeitgemäßer Fledermausforschung: Rufaufnahmen erfolgten mit dem »Batlogger« | Foto: S. Pysarczuk
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Die felsenreichen Latschenfelder stellen nicht nur für Schneemäuse einen Lebensraum dar, 
auch Rötelmäuse und Gelbhalsmäuse können hier angetroffen werden (Abb. 5). Unsere 
heimischen Rotzahnspitzmäuse (Sorex) hingegen bevorzugen das feucht-kühle Mikrokli-
ma sowie die dichte Bodendeckung entlang der krautreicheren Quellbäche. Neben den 
vergleichsweise häufigen Waldspitzmäusen S. araneus und Zwergspitzmäusen S. minutus 
bietet der spaltenreiche Boden auch einen gut geeigneten Lebensraum für die seltene Al-
penspitzmaus S. alpinus (Abb. 6).
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Und immer
wieder ruft 

der »Zwerg«

N  achweise der Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) sind beim GEO-Tag der Arten-
vielfalt im Gesäuse beinahe so traditionell wie die Veranstaltung selbst. Mindestens 
zwei weitere Arten waren noch nicht mit Sicherheit bestimmbar.

Gebäudekontrollen und Rufaufnahmen

Die Alte Haindlkarhütte und die Haindlkarhütte wurden außen auf das Vorkommen (Sicht-
nachweise oder Kotspuren) von Fledermäusen hin untersucht, zudem wurde das Hütten-
personal befragt. 
Die Rufaufzeichnungen erfolgten sowohl stationär (Standort A bei der Haindlkarhütte von 
21:00 bis 24:00 Uhr und Standort B beim Parkplatz von 01:00 bis 06:00 Uhr, jeweils MESZ) 
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als auch während des Abstieges von der Haindlkarhütte zum Parkplatz (0:00 bis 24:00 Uhr).
Alle Rufaufnahmen wurden automatisch ausgelöst und aufgenommen.
Die Rufaufnahmen erfolgten mit dem »Batlogger« (Firma Elekon AG, Luzern) und wurden 
danach mit dem Programm »BatExplorer« (Vers. 1.10.4.0) verwaltet und manuell ausgewer-
tet (Skiba 2003, Zingg 1990).

Ergebnisse

Die Gebäudekontrollen erbrachten keine Nachweise von Fledermäusen. Die Hüttenwirte 
sprachen jedoch von zwei bis drei Fledermäusen, die im Herbst beim wintertauglichen Ver-
sperrren der Hütten an den Rückseiten der Türen hingen.
Die Rufaufzeichnungen ergaben von beiden Standorten Fledermausaktivität, beim Abstieg 
von der Hütte zum Parkplatz wurde keine Fledermaus registriert.
Die Zwergfledermaus konnte an beiden Standorten anhand ihrer Rufe nachgewiesen wer-
den. Beim Standort A wurden zudem Aufnahmen einer Art der Gattung Myotis aufgezeich-
net sowie Aufnahmen einer Art der Gattung Nyctalus oder Vespertilio murinus. Letztere 
konnten nicht eindeutig identifiziert werden, da die Rufe zu schwach bzw. das Tier oder die 
Tiere zu weit vom Gerät entfernt war(en).

Abb. 2 | Die Zwergfledermaus (Pipistrellus pipistrellus) gehört zur Familie der Glattnasen (Vespertilionidae) | Foto: S. Pysarczuk

Tab. 1 |  LISTE DER FLEDERMAUSARTEN AM GEO-TAG DER ARTENVIELFALT 2013

Aufnahmestandorte (Koordinaten geografisch dezimal, WGS 84): A: Nähe Haindlkarhütte: 14,61235 östl. 
Länge, 47,56678 nördl. Breite, 1.114 m Seehöhe; B: Im Wald unterhalb des nördlich der Straße gelegenen 
Haindlkarparkplatzes: 14,61034, 47,58365, 597 m.
Gefährdungsgrad – NT = potenziell gefährdet – nach der Roten Liste Österreichs.

Zwergfledermaus | Pipistrellus pipistrellus

Art der Gattung Myotis | Myotis sp.

Zweifarbfledermaus oder eine Art der Gattung Nyctalus
Vespertilio murinus oder Nyctalus sp.
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